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Präambel 

Am 10. September 2018 trat in der Kindertagesstätte St. Willibrord in Plaidt das pädagogische 

Team als verfassungsgebende Versammlung zusammen. Die Mitarbeiterinnen verständigten 

sich auf die künftig in der Einrichtung geltenden Partizipationsrechte der Kinder. 

Die Beteiligung der Kinder an den sie betreffenden Entscheidungen wird damit als Grundrecht 

in der Kindertagesstätte St. Willibrord Plaidt anerkannt. Die pädagogische Arbeit soll an 

diesem Grundrecht ausgerichtet werden. 

Gleichzeitig ist die Beteiligung der Kinder und die Entwicklung demokratischen Denkens und 

Handelns eine notwendige Voraussetzung für gelingende Bildungsprozesse und 

Selbstbildungsprozesse. 

Die verfassende Versammlung entwickelte die  vorliegende Verfassung, orientiert an den 

Kinderrechten der UN – Kinderrechtskonvension und an den Stufen der Beteiligung von 

Kindern Roger Hart und Wolfgang Gernert (1993).  
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Abschnitt 1: Verfassungsorgane und Instrumente 

§ 1 Verfassungsorgane 

Verfassungsorgane der Kindertagesstätte St. Willibrord sind die Stammgruppenversammlung, 

die Vollversammlung und das Wackelzahnparlament. Außerdem hat jedes 

Kindertagestättenkind die Möglichkeit, seine Stimme einzubringen über unterschiedliche 

Abstimmungs- und meinungsabbildende Verfahren. 

§ 1a Stammgruppenversammlung 

Die Stammgruppenversammlungen finden einmal in der Woche statt und können bei Bedarf 

mehr als einmal in der Woche einberufen werden. Alle Kinder der Stammgruppe sind 

stimmberechtigt und haben das natürliche Recht auf eine ausgeglichene, wenn nötig 

individuelle und vollständige Informationsweitergabe über die unterschiedlichen 

Informationswege der Einrichtung. 

Die pädagogischen Fachkräfte behalten sich das Recht vor, die Abstimmungsbereiche und –

Themen sowie die Abstimmungsmethode (siehe §2 Instrumente zur Abstimmung) 

auszuwählen. 

§ 1b Kindersprechstunde 

Alle Kinder der Einrichtung haben das Recht, Veränderungswünsche und / oder Beschwerden 

über die Abläufe und die Gestaltung der Kindertagesstätte vorzubringen. Der dazu benötigte 

Rahmen ist die Kindersprechstunde, die montags nach dem Morgenkreis bis ca. 10.15 im Büro 

der Einrichtung stattfindet. Die verantwortliche Mitarbeiterin ist die Standortleitung Miriam 

Grothe. Ihre Sprechstundenvertretung ist Frau Helga Nett aus dem Mäusenest. Für den Fall, 

dass sie ihre Vertretungsaufgabe wahrnimmt, wird die Sprechstunde in die Krippe verlegt.  

Die Kinder haben die Möglichkeit ihre Anliegen alleine („Unter vier Augen“) oder in einer 

Kleingruppe vorzubringen. Ihre Anliegen werden auf den dazu vorgesehenen 

Sprechstundenformularen aufgeschrieben. Die Beschwerden / Wünsche werden vom 

Gesamtteam während der darauf folgenden Teamsitzung bearbeitet. Nach Wunsch wird das 

Sprechstundenformular vor dem Büro für andere sichtbar ausgehängt.  

Das Kind oder die Beschwerde- / Wunschgruppe erhält persönlich Rückmeldung. 
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§ 1cDas Wackelzahnparlament 

 Das Wackelzahnparlament tritt ein Mal pro Woche zusammen. Hierzu ist im Normalfall die 

Morgenkreiszeit am Dienstag vorgesehen. Sie kann nach Bedarf jedoch auch öfter einberufen 

werden. Hier sind alle Kinder im letzten Kindergartenjahr natürliches Mitglied und 

stimmberechtigt. 

Ihre Aufgabe ist es als Kommunikatoren zwischen ihrer Stammgruppe und dem 

Tagesstättenteam zu fungieren. Sie geben Informationen zwischen den einzelnen Parteien 

weiter und sind dazu berechtigt, stellvertretend und im Interesse ihrer Gruppenkameraden an 

Wahlen teilzunehmen. Zu den übergreifenden Themenbereichen des Wackelzahnparlaments 

gehören das Regelwerk der Einrichtung, Veränderungen in der Einrichtung aber auch die Fest- 

und Feiergestaltung.  

Ihr Sitzungsort ist das Gartenhaus der Wackelzähne oder das Teamzimmer der Einrichtung. 

Die Sitzung wird nach den zum Kitajahresbeginn abgesprochenen Regeln von den 

Mitarbeiterinnen gehalten, die für diesen Jahrgang federführend verantwortlich sind oder 

den Projektpart im Jahresverlauf der Wackelzähne übernommen haben.  

§1d Kinderexpertengremium 

Kinderexpertengremien können zu unterschiedlichen Themen von der pädagogischen 

Fachkraft einberufen werden. Die Gremien können je nach Aufgabe und Themenbereich in 

unterschiedlicher Personenanzahl und Altersstufen gebildet werden. Auch die Dauer der 

Gremienzugehörigkeit wird von der Fachkraft abhängig vom Thema festgelegt. 

Sie entscheiden gemeinsam mit der pädagogischen Fachkraft stellvertretend für die gesamten 

Kinder. Diese Entscheidungen sind für alle bindend. 

§1e Selbstbestimmung im Alltag 

Alle Kinder haben im Rahmen der Kinderverfassung St. Willibrord das Recht, Entscheidungen 

im Alltag für sich selbst in allen Stufen der Mitentscheidung zu treffen. Die Stufe der 

Mitbestimmung orientiert sich am Themenbereich und an der Entwicklungsstufe des Kindes.  

§1f Teamsitzung 

Das Team der pädagogischen Fachkräfte behält sich vor, Entscheidungen gemeinsam für die 

Kinder zu treffen. Dies tun sie in der dafür vorgesehenen Teamsitzung und im „Blitzteam“ an 

jedem Morgen von 8:45Uhr bis 9:00Uhr.  
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§2Instrumente zur Informationsweitergabe 

Man benötigt Instrumente zur Informationsweitergabe und zur Abstimmung, um eine 

demokratische Kultur in der Kindertagesstätte zu pflegen. Folgende Instrumente zur 

Informationsweitergabe sind in der Kindertagesstätte St. Willibrord als zulässig anerkannt:  

• Bilder- und Fotowände (sprechende Wände) 

• Sprachnachrichten über Tinotalks oder andere Medien 

• Kommunikatoren (Erzieher, Kinderexpertenteams) 

§3Instrumente zur Abstimmung 

Das Kindertagestättenteam St. Willibrord traf gemeinsam zu Gunsten der einzelnen Kinder 

und der großen, unterschiedlichen Kinderzahl im Vollplenum eine Auswahl von anerkannten 

Abstimmungsinstrumenten. Diese sind für alle Kinder handhabbar und in der Umsetzung so 

schnell und praktikabel, dass eine häufige und einfache Einbeziehung der Kinder in sie 

betreffenden Entscheidungenermöglicht werden kann. Folgende Instrumente zur 

Abstimmung sind in der Kindertagesstätte St. Willibrord als zulässig anerkannt: 

§3a Die Abstimmung per Magnetwand 

Dazu vorgesehen ist eine Magnetwand an der Willkommenstheke. In Ihrem Magnetsortiment 

befinden sich Fotomagnete, Textmagnete und Magnetfiguren aber auch Tinotalks, um alle 

Kinder der Einrichtung schnell über visuelle und akustische Kanäle zu  informieren und sie 

somit für ihre Abstimmung zu befähigen. Über die Magnetwand werden verbindliche 

Abstimmungen und Stimmungsabfragen organisiert. Die Wahlen im Vollplenum finden 

montags statt, sodass die Ergebnisse in der Stammgruppenrunde bekannt gegeben werden 

können. 

§3b Die Abstimmung per Handzeichen 

Diese wird im Morgenkreis sowie im Wackelzahnparlament eingesetzt. 

§ 3c Die Waage 

Die Waage wird zur Abstimmung von nur zwei Wahlmöglichkeiten genutzt. Auch hier werden 

die Kinder zuvor informiert und erhalten einen Muggelstein, den sie zur Abstimmung nutzen 

können. Auch hier werden die Ergebnisse bei Abstimmungen im Vollplenum in den 

Stammgruppenkreisen bekannt gegeben.  
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Abschnitt 2: Zuständigkeitsbereiche 

§ 4 Tagesablauf 

Die Kinder haben das Recht, über die Gestaltung des Tagesablaufs in den Gruppenmitzuentscheiden. 

Sie dürfen selbst entscheiden, was sie während der Freispielzeit wo und mit wem machen. Alle Kinder 

können sich in der Kita je nach Alter und festgelegten Raumregeln frei bewegen.  

Das pädagogische Team behält sich das Recht vor, je nach Personalstand zu entscheiden, welche 

Räume den Kindern angeboten werden.  

Der Krippenbereich hat das Recht, ihren Bereich vorübergehend zu schließen und anderen den Zutritt 

zu ihren Gruppenräumen zu verwehren.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich das Recht vor, den Tagesablauf zu organisieren 

und zu strukturieren. Sie behalten sich das Recht vor, zu bestimmen, dass alle Kinder zu bestimmten 

Zeitpunkten nach draußen gehen müssen und dass sie montags morgens am 

Stammgruppenmorgenkreis teilnehmen müssen.  

§ 5 Raumgestaltung 

Die Kinder haben das Recht, über die Gestaltung der Funktionsräume und des Außengeländes 

mitzuentscheiden. Dieses Recht können die Kinder je nach Entwicklungsstand mit Hilfe und Anleitung 

der pädagogischen Mitarbeiter wahrnehmen.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich das Recht vor, die grundlegenden Funktionen und 

pädagogischen Inhalte der Räume festzulegen. 

Die Auswahl der Möbel ist dem pädagogischen Team vorbehalten. Die Anordnung der Möbel im Raum 

kann von den Kindern verändert werden.  

Die Auswahl der Spielmaterialien im Raum ist veränderbar. Diese Wahl wird von der Fachkraft und den 

Kindern gemeinsam getroffen zur Wahrung der aktuellen Interessenlage der Kindergruppen. Der 

Rahmen der Auswahl und Aufbereitung der Spielmaterialien im Raum wurde vom pädagogischen 

Team in Raumportfolios (siehe Qualitätshandbuch der Einrichtung) festgehalten.   

Die Kinder haben das Recht, frei zu entscheiden in welchen angebotenen Raum sie sich aufhalten. Das 

pädagogische Personal hält sich das Recht vor, an Hand von Kinderzahlen und Personaldecke 

abzuwägen und zu entscheiden, welche Räume angeboten werden. Dabei wird für das Recht der 

Kinder Sorge getragen, ein abwechslungsreiches Raumangebot vor zu finden.  
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§ 6 Regeln 

Die Kinder haben das Recht, über die Regeln des Zusammenlebens mitzuentscheiden. 

Hauptverantwortlich und vorrangig stimmberechtigt ist das Wackelzahnparlament, welches die 

Verantwortung mitträgt, die Stimmen ihrer Stammgruppen zusammenzutragen und diese 

berücksichtigend zu entscheiden.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, Werte und Normen der 

Gesellschaft zu berücksichtigen. Weiterhin behalten sie sich das Recht vor, die gegebenen Regeln des 

Trägers zu beachten. Sie achten darauf, dass diese Regeln von allen eingehalten werden. 

 Regeln Umgangsformen in der Kindertageseinrichtung:  

• In der gesamten Einrichtung herrscht ein wertschätzender Umgangston (keine Schimpfwörter 

und Ausdrücke). 

• Beim Betreten und Verlassen der Einrichtung begrüßen und verabschieden sich immer Kinder, 

Eltern und pädagogisches Personal. 

• Niemand darf den Anderen körperlich und seelisch verletzen.  

Umgangsformen in der Kita werden mit den Kindern im Alltag wieder erarbeitet und besprochen. Die 

Kinder haben das Recht, über die Regeln des Zusammenlebens in der Einrichtung sowie über den 

jeweiligen Umgang mit Regelverletzungen mitzuentscheiden.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter behalten sich das Recht vor, zu bestimmen und 

durchzusetzen,  

1. dass keine aus ihrer Sicht unangemessene psychische und physische Gewalt gegen andere 

Personen angewendet werden darf,  

2. dass gewalt- und kriegsverherrlichendes Spiel untersagt ist, 

3. dass die Einrichtung und die materielle Ausstattung nicht ohne aus ihrer Sicht angemessene 

Gründe beschädigt werden darf,  

4. dass bestimmte Bereiche oder Gegenstände nur mit Erlaubnis der pädagogischen Fachkräfte 

genutzt werden dürfen,  

5. dass persönliches Eigentum nur mit Genehmigung des jeweiligen Besitzers genutzt werden 

darf,  

6. dass die Kinder beim Verlassen der Einrichtung ohne Genehmigung der pädagogischen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter keine Gegenstände mitnehmen dürfen, die ihnen nicht 

gehören,  

7. dass die Kinder die Haustür und die Fenster nicht allein öffnen dürfen. 
  



9 

§ 7 Konfliktlösungen 

Die Kinder haben das Recht, eigenständig und auf ihre individuelle Art Konflikte zu lösen. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, sich hilfestellend und 

schützend zur Seite zu stellen, bei Bedarf unterstützen sie den Lösungsprozess. Die pädagogischen 

Fachkräfte stehen den Kindern im Dialog zur Seite, um mit ihnen eventuelle Konsequenzen, die aus 

der Situation entstehen, zu erörtern und abzuwägen.  

§ 8 Schlafen und Ruhen 

Die Kinder haben das Recht, sich zu jeder Zeit zum Schlafen und Ruhen zurück zu ziehen.  

Die Kinder haben das Recht, ohne zeitliche Begrenzung durch die pädagogischen Fachkräfte 

auszuschlafen. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, zum Wohle des Kindes und in 

Absprache mit den Erziehungsberechtigten den Schlaf zum Beispiel durch den Schlafplatz so zu 

beeinflussen, dass der Schlaf über den Tag verteilt ausgewogen ist (Mittagsschlaf und Nachtschlaf). 

§ 9 Angebote 

Die Kinder haben das Recht zu entscheiden, welche Angebote sie wahrnehmen. Sie haben das Recht 

eigenständig zu entscheiden, ob und wie lange sie an diesem Angebot teilnehmen.  Ebenso dürfen sie 

mitbestimmen, welches Thema oder Inhalt angeboten wird. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, Angebote pädagogisch 

vorzubereiten und zu begleiten. Ebenso behalten sie sich vor, dass sie die Kinder motivieren. 

Die Verpflichtung der Angebote im Rahmen des Schulkindprojektes wird von den pädagogischen 

Mitarbeitern festgelegt.  

Die Kinder haben das Recht, frei zu entscheiden, ob sie außerhalb des Stammgruppenmorgenkreises 

am Montag an einem Morgenkreis teilnehmen wollen.  

§ 10 Freispielgestaltung 

Die Kinder haben das Recht, ihren Alltag in der Kindertageseinrichtung selbstbestimmt zu gestalten. 

Dieses Recht umfasst u.a. die Möglichkeit selbst zu entscheiden mit wem sie was, wo und wann 

spielen. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, basierend auf den 

Erkenntnissen der Beobachtung Impulse durch Material, Fragen und dergleichen individuell dem 
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einzelnen Kind und /oder der Spielgruppe anzubieten und darüber das Spiel der Kinder pädagogisch 

wertvoll zu beeinflussen.   

§ 11 Feste Feiern 

 Die Kinder haben das Recht, ihre Wünsche und Vorstellungen bei der Planung der Feste und Feiern in 

der Kita einzubringen. 

Feste und Feiern, die nur für die Kinder in der Einrichtung bestimmt sind, werden mit den Kindern 

besprochen, angeleitet von der Fachkraft geplant und eigenmächtig auf Kinderebene abgestimmt.  

 Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, den Rahmen der Feste 

festzulegen und organisatorische und inhaltliche Entscheidungen, die die Fähigkeiten der Kinder 

übersteigen, eigenmächtig zu entscheiden. 

Feste und Feiern, die sich im bestehenden christlichen Jahreskreis vollziehen, werden in der 

Kindertagesstätte gefeiert und den Kindern altersentsprechend nahegebracht.  

§ 12 Mahlzeiten 

Die Kinder haben das Recht selbst zu entscheiden, ob, was und wie viel sie essen. Die Portionierung 

ihrer Mahlzeiten übernehmen die Kinder am Tisch mit Bedacht auf die anderen Kinder selbst.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen im Regelbereich behalten sich das Recht vor, die Möglichkeiten 

zum Essen am Vormittag um 11.45 Uhr bis zum Mittagessen um 12.30 Uhr zu unterbrechen, um für 

die Kinder einzudecken. Im Krippenbereich wird die Möglichkeit zum Verzehr von 11.00 Uhr bis 11.30 

Uhr zum Eindecken unterbrochen. Die pädagogischen Fachkräfte behalten sich das Recht vor, zu 

entscheiden, wie die Kinder beim Serviervorgang beteiligt werden können.  

Die Kinder haben das Recht, bei der Auswahl der Menüvorgaben des Mittagslieferanten mit zu 

bestimmen. Dies wird in wechselnden Gremien vollzogen.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich das Recht vor, die Zeiten und Orte für das 

Mittagessen festzulegen. 

Die Kinder haben das Recht selbst zu entscheiden, auf welchem Platz sie sitzen. 

Die Kinder haben das Recht auf einen sauberen und ordentlichen Essplatz. Dieses Recht wird durch 

das Wiedereindecken des Tischplatzes durch die vorgehenden Kinder und / in Begleitung der 

pädagogischen Fachkraft gegeben.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich jedoch das Recht vor, einzelnen Kindern nach 

Verstößen gegen die Tischregeln diese Rechte vorübergehend zu entziehen. Sie übernehmen die 
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Platzwahl vor der Mahlzeit, während des Pinnverfahrens bei langfristigen Verstößen oder während 

dem Mittagessen bei aktuellen Verstößen. In beiden Fällen erklärt die pädagogische Fachkraft dem 

betreffenden Kind ihr Vorgehen. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich das Recht vor, die Tischregeln zu bestimmen. Die 

pädagogischen Fachkräfte nutzen Möglichkeiten der Informationsweitergabe, um alle Kinder über 

diese Regeln zu informieren. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnenunterstützen das Recht der Kinder auf gesunde Ernährung, indem 

sie am Mittagstisch Alternativen aus der Küche in Form von Rohkost etc. anbieten, für den Fall, dass 

ein Kind keine Komponente des Mittagsmenüs essen möchte.  

§ 13 Kleidung 

Die Kinder haben das Recht selbst zu entscheiden, welche Bekleidung sie in den Innenräumen und auf 

dem Außengelände tragen. Die pädagogische Fachkraft begleitet das Kind beim Anziehen im 

Garderobenbereich und nutzt die vorherrschende Gesprächskultur, um dem Kind über die Mitteilung 

der eigenen Körperwahrnehmung dem eigenen Entscheidungsprozess bei der Wahl der Kleidung 

beratend zur Seite zu stehen. Sie überlässt aber dennoch dem Kind die freie Entscheidung darüber, 

was es anziehen möchte. Diese Begleitung wird im Außenbereich fortgeführt, indem die Fachkraft zum 

Beispiel Kinder nach einer Spielzeit von ca. 10 Minuten nachfragt, wie sie sich fühlen und das Kind so 

zu einer aktiven Auseinandersetzung mit seiner eigenen Körperwahrnehmung ermutigt. Im Weiteren 

Verlauf regt die Mitarbeiterin zum Beispiel über das Gespräch der eignen Körpersignale an, seinen 

körperlichen Zustand aktiv zu überprüfen (Läuft meine Nase? Sind meine Hände kalt? Zittere ich?) und 

darüber zu entscheiden, ob die eigene Kleiderwahl für die individuelle Lage richtig ist oder von im 

verbessert werden muss. Da die Kleiderwahl nicht unweigerlich nur von der Wetterlage und der 

Temperatur abhängig gemacht werden kann, sondern auch von Einflussfaktoren wie die aktuelle 

Bewegung oder aber auch die individuelle Wahrnehmung von Temperaturen, überlässt das 

pädagogische Team den Kinder die Wahl der Bekleidung. Es behält sich jedoch vor, auf Körpersignale 

intensiv zu achten und das Kind vor Versehrtheit zu schützten.  

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich das Recht vor, dass die Kinder bei der Nutzung der 

Matschanlage wasserabweisende Bekleidung (Matschjacke/ Matschhose/ Gummistiefel) tragen. 

Die pädagogischen Fachkräfte entscheiden zum Wohle des Kindes und ihrem Recht auf körperliche 

Unversehrtheit, zu welchem Zeitpunkt die Kinder mit Sonnenschutzcreme eingecremt werden müssen 

und wann die Kinder im Außengelände eine Kopfbedeckung tragen.  
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§ 14 Hygiene 

Die Kinder, die auf die Toilette gehen, haben das Recht, dabei ungestört zu sein. 

Kinder, die Windeln tragen, haben das Recht, zu bestimmen wer sie wickelt. Sie haben das Recht zu 

entscheiden, wann sie gewickelt werden. Die pädagogischen Mitarbeiter behalten sich jedoch das 

Recht vor, zum Wohle der körperlichen Unversehrtheit auf dieses Recht Einfluss zu nehmen. Die 

pädagogischen Mitarbeiterinnen behalten sich das Recht vor, zu bestimmen, dass die Kinder nach 

dem Toilettengang und vor den Mahlzeiten ihre Hände waschen müssen. 

§ 15 Bewegung 

Räume:  

Die Kinder können am Vormittag die Funktionsräume frei nach ihren Bedürfnissen wählen. Sie haben 

in allen Funktionsräumen das Recht auf Bewegung und Perspektivwechsel. Eingeschränkt wird dieses 

Recht durch den Erzieher in Hinblick auf Gefahrenquellen. So behalten sich die pädagogischen 

Fachkräfte das Recht vor, zum Beispiel beim Klettern auf den Hochebenen, Springen auf dem Podest 

oder Nachlaufspielen Beschränkungen auszusprechen. Des Weiteren halten sich die pädagogischen 

Fachkräfte das Recht vor, Spielsituationen mit zu hohem Bewegungsspektrum zu verlagern und den 

Kindern in diesen Situationen die Turnhalle oder das Außengelände anzubieten.  

Am Nachmittag werden die Nutzungsrechte der Kinder aus personellen Gründen eingeschränkt. Um 

den Kindern weiterhin ihre Recht auf Bewegung zu gewähren, wird dafür Sorge getragen, dass auch 

am Nachmittag ein Bewegungsbereich für die Kinder zur Verfügung steht.  

Morgenkreise: 

Die Kinder haben das Recht, sich viermal in der Woche für den Bewegungskreis zu entscheiden.  

Einmal in der Woche im gruppeninternen Kreis, haben die Kinder ein Mitbestimmungsrecht in Form 

von Bewegungkreispielen. Einschränkung gibt es für die Planung der Woche und wichtige 

Informationsweitergaben. 

Außengelände: 

Kinder haben die Möglichkeit, das Außengelände zu nutzen, um dort ihrem Bewegungsdrang in 

vielfältiger Form nachzugehen. 

Eingeschränkt wird nur dann, wenn draußen keine Aufsicht ist.Das pädagogische Fachpersonal behält 

sich vor, zu entscheiden, welche Kindergruppen alleine im Außengelände spielen dürfen. Sie sprechen 

zuvor mit den Kindern ab, wo diese spielen dürfen. Die Aufsicht übernimmt das pädagogische Personal 

des Ateliers für das große Außengelände und das Personal des Rollenspielraumes für das Kleine. Ihnen 

obliegt das Recht zu entscheiden, welche Kindergruppen in der Lage sind, die damit verbundene 

Verantwortung zu tragen und darüber zu entscheiden. 
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§ 16 Portfolio 

Die Kinder haben das Recht, selbst zu entscheiden, was sie in ihren Portfolioordnern ablegen wollen. 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter behalten sich jedoch das Recht vor, die 

abgelehnten oder ausrangierten Portfolioblätter den Eltern zur weiteren Aufbewahrung zu 

überreichen. Sie heften neue Fotos und Portfolioblätter nur im Beisein des betreffenden Kindes in 

Ihren Ordner. 

Die Kinder haben das Recht selbst zu entscheiden, wer ihren Portfolioordner einsehen darf.  

Der Portfolioordner steht dem Kind zur freien Verfügung und darf jederzeit angeschaut und umsortiert 

werden.  

Der Portfolioordner muss angemessen behandelt werden. Das pädagogische Personal behält sich vor, 

bei nicht sachgemäßem Umgang mit dem Ordner, diesen zeitweilig nicht alleine dem Kind zur 

Verfügung zu stellen.  

§ 17 Mitbringen privater Gegenstände 

Die Kinder haben das Recht, selbst zu entscheiden, ob sie Gegenstände von zu Hause mitbringen. Die 

pädagogischen Mitarbeiter behalten sich jedoch das Recht vor, diese Gegenstände individuell nach 

Achtsamkeit und Ordnungsvermögen des Kindes zu begrenzen und gegebenenfalls außer Reichweite 

der Kinder zu verstauen. Hierzu gehören auch die Gegenstände, die laut § 6 von den Kindern zu 

kriegsverherrlichendem oder gewaltsamen / gewaltverherrlichendem Spiel genutzt werden. Sie tragen 

jedoch keine Verantwortung für diese Gegenstände und übernehmen keine Haftung beim Verlust oder 

bei Beschädigung der Gegenstände.  
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Abschnitt 3: Geltungsbereich und Inkrafttreten 

§ 18 Geltungsbereich 

Die vorliegende Verfassung gilt für die Kindertageseinrichtung St. Willibrord. Die pädagogischen 

Mitarbeiterinnen verpflichten sich mit ihrer Unterschrift, ihre pädagogische Arbeit an den 

Beteiligungsrechten der Kinder auszurichten. 

§ 19 Inkrafttreten 

Die Verfassung tritt unmittelbar nach Unterzeichnung durch die pädagogischen Mitarbeiterinnen der 

Kindertageseinrichtung St. Willibrord in Kraft. Dies geschah erstmals im Oktober 2018. 

Durch einer Verfassungsänderung im § 13 Kleidung wurde dies erneut im Oktober 2019 wiederholt. 

§ 20 Verfassungsänderungen  

Die Kita-Verfassung kann nur in der Dienstbesprechung des pädagogischen Teams geändert werden. 

Dabei bedarf es, eines Konsensbeschlusses. 

Die Verfassung wurde am vom pädagogischen Team verabschiedet. 

Die Verfassung wurde dem Träger und dem Elternbeirat am 9.10.18 vorgestellt und anschließend  

mit dem Wackelzahnparlament am 16.10.18 besprochen.  

Interessierte Eltern bekamen die Verfassung an einer Infoveranstaltung am 16.10.18 vorgestellt. 
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Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Vollständigkeit und Richtigkeit unserer Verfassung 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

Name: ___________________  Unterschrift: __________________________ 

 


